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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schutzvorrichtung  ge- 
gen  Anbohren  der  Betätigungselemente  von  Treib- 
stangenbeschlägen  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.  mit 
einer  an  der  Außenseite  der  Betätigungselemente  in 
die  Einbauausnehmung  des  Flügelholms  einsteckba- 
ren,  flachen  Platte  aus  gehärtetem  Stahl,  Sinter- 
stahl,  Hartkeramik  od.  dgl.,  deren  Randkontur  auf  die 
Kontur  der  Einbauausnehmung  abgestimmt  ist,  wo- 
bei  die  Platte  unmittelbar  gegen  die  äußere  Seitenflä- 
che  des  Einbaugehäuses  anlegbar  sowie  mit  einer 
Längskante  gegen  die  Rückseite  der  Stulpschiene 
bzw.  ein  Fußteil  des  Einbaugehäuses  abstützbar  ist. 

Eine  Schutzvorrichtung  bzw.  ein  Protektor  dieser 
Gattung  für  die  Benutzung  in  Verbindung  mit  Schlö- 
ßern  ist  bereits  bekannt  durch  die  GB-A-2  111  583. 
Sie  bzw.  er  soll  verhindern,  daß  Einbrecher  die 
Fenster-  bzw.  Türflügel  von  außen  her  in  Höhe  der 
Betätigungselemente  anbohren  und  diese  dadurch 
für  ein  widerrechtliches  Öffnen  der  Fenster  und  Tü- 
ren  zugänglich  machen. 

Eine  Unzulänglichkeit  der  Schutzvorrichtung  bzw. 
des  Protektors  nach  dem  vorbekannten  Stand  der 
Technik  besteht  darin,  daß  die  die  Anbohrsicherung 
bildende  Platte  relativ  zu  den  zu  schützenden  Betäti- 
gungselementen  bzw.  zu  dem  diese  enthaltenden 
Einbaugehäuse  erst  dann  sicher  in  der  ordnungsge- 
mäßen  Wirklage  gehalten  wird,  wenn  der  dort  als  Be- 
dienungsvorrichtung  benutzte  Profil-Schließzylinder 
in  das  Einbaugehäuse  eingesetzt  worden  ist.  Da  je- 
doch  regelmäßig  derartige  Profil-Schließzylinder  erst 
in  die  Einbaugehäuse  der  Schlösser  eingesetzt  wer- 
den,  nachdem  diese  zuvor  in  die  Einbauausnehmung 
des  Flügelholms  eingebaut  worden  sind,  kann  es 
leicht  vorkommen,  daß  sich  die  Platte,  insbesondere 
bei  aus  Hohlprofilen  bestehenden  Flügelholmen,  aus 
dem  Bereich  der  Einbauausnehmung  verlagert,  bevor 
der  Einbau  des  Profil-Schließzylinders  erfolgt  ist. 

Abgesehen  davon,  daß  ein  nachträgliches  Zu- 
rechtrücken  der  Schutzvorrichtung  bzw.  des  Protek- 
tors  innerhalb  der  Einbauausnehmung  des  Flügel- 
holms  umständliche  und  zeitraubende  Zusatzmani- 
pulationen  erfordert,  kann  es  auch  leicht  vorkom- 
men,  daß  die  Schutzvorrichtung  bzw.  der  Protektor 
sich  vollständig  aus  dem  Bereich  des  Einbaugehäu- 
ses  innerhalb  der  Hohlräume  des  Flügelholms  verla- 
gert  und  dann  für  ein  Zurechtrücken  in  die  ordnungs- 
gemäße  Lage  nicht  mehr  zugänglich  ist.  Die  erstrebte 
Schutzfunktion  geht  dann  in  einem  solchen  Falle  voll- 
ständig  verloren. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schutzvorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  zu 
schaffen,  die  bereits  vor  dem  Einbau  der  Treibstan- 
gehbeschläge  ordnungsgemäß  und  sicher  den  Betä- 
tigungselementen  bzw.  dem  Einbaugehäuse  zuge- 
ordnet  werden  kann,  so  daß  unter  Erleichterung  der 
Anschlagarbeiten  die  erstrebte  Schutzfunktion  in  je- 
dem  Falle  gewährleistet  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  besteht  nach  der  Erfin- 
dung  darin,  daß  von  der  den  Betätigungselementen 
bzw.  dem  diese  enthaltenden  Einbaugehäuse  zuge- 
wendeten  Seitenfläche  der  Platte  rechtwinklig  Halte- 
ansätze  abstehen,  die  jeweils  Endteile  bzw.  eine  Plat- 

te,  eine  dünne  Scheibe  oder  einen  flachen  Kopf  tra- 
gen,  und  daß  dabei  die  Endteile  bzw.  Platten,  Schei- 
ben  oder  Köpfe  der  Halteansätze  Stützflächen  an  den 
Betätigungselementen  bzw.  am  Einbaugehäuse  hin- 

s  tergreifen. 
Im  einfachsten  Falle  können  erfindungsgemäß  die 

Halteansätze  von  aus  der  Ebene  der  Platte  hochgebo- 
genen  Lappen  oder  Zungen  gebildet  werden,  die 
rechtwinklig  abgebogene  Endteile  haben. 

w  Eine  andere  mögliche  Bauart  der  Schutzvorrich- 
tung  zeichnet  sich  nach  der  Erfindung  aber  aus  durch 
zwei  hinsichtlich  ihrer  Konturen  deckungsgleiche 
Platten,  welche  durch  Distanzbolzen  auf  Abstand 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  die  eine  Platte 

75  aus  dem  gehärteten  Stahl,  dem  Sinterstahl,  der  Hart- 
keramik  od.  dgl.  besteht,  während  die  andere  Platte 
mit  den  Distanzbolzen  die  Halteansätze  bildet  sowie 
mit  Durchbrüchen  für  die  Rosetten-Befestigungs- 
schrauben  und  den  Vierkantdorn  einer  Lagerrosette 

20  und  einer  hierin  sitzenden  Bedienungshandhabe  ver- 
sehen  ist. 

Weitere  Ausgestaltungsmaßnahmen  ergeben  sich 
aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  der  zuge- 
hörigen  Zeichnung.  Es  zeigt 

25  Fig.  1  in  räumlicher  Sprengdarstellung  den  die  Be- 
tätigungselemente  aufweisenden  Teilbereich  eines 
Treibstangenbeschlages  mit  der  zugehörigen 
Schutzvorrichtung, 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  in  Fig.  I 
30  durch  den  Treibstangenbeschlag  und  die  Schutzvor- 

richtung  in  Einbaulage  am  Flügel, 
Fig.  3  eine  andere  Ausführungsform  der  Schutz- 

vorrichtung  in  Seitenansicht  und 
Fig.  4  die  Schutzvorrichtung  nach  Fig.  3  in  Drauf  - 

35  sieht  vor  ihrem  Zusammenbau  mit  einem  Treibstan- 
genbeschlag. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Treibstangenbe- 
schlag  1  weist  eine  Stulpschiene  2  auf,  hinter  der  ei- 
ne  Treibstange  3  längsschiebbar  geführt  ist.  An  der 

40  Treibstange  3  sitzen  dabei  Riegelzapfen  4,  von  de- 
nen  einer  in  Fig.  1  zu  sehen  ist.  Mittels  der  Treibstan- 
ge  3  lassen  sich  dabei  die  Riegelzapfen  4  jeweils  in 
einem  Längsschlitz  5  der  Stulpschiene  2  verschie- 
ben. 

45  An  der  Rückseite  der  Stulpschiene  2  ist  das  Ein- 
baugehäuse  6  für  Betätigungselemente,  beispiels- 
weise  ein  drehbar  gelagertes  Ritzel  7,  befestigt,  wo- 
bei  diese  bzw.  dieses  mit  der  Treibstange  3  in  Stell- 
eingriff  stehen  bzw.  steht.  Den  Betätigungselemen- 

50  ten  bzw.  dem  Ritzel  7  ist  eine  Bedienungshandhabe 
8  zugeordnet,  die  drehbar  in  einer  Lagerrosette  9 
sitzt.  Über  einen  Vierkantdorn  10  kann  die  Bedie- 
nungshandhabe  8  mit  dem  Innenvierkant  1  1  des  Rit- 
zels  7  od.  dgl.  gekuppelt  werden,  während  zugleich 

55  die  Lagerrosette  9  durch  Schrauben  12  —  die  nur 
durch  strichpunktierte  Linien  angedeutet  sind  —  in 
Gewindelöchern  1  3  des  Einbaugehäuses  6  zu  veran- 
kern  ist. 

Gemäß  Fig.  2  ist  das  Einbaugehäuse  6  in  einer  Ein- 
60  bauausnehmung  14  des  Flügelholms  1  5  aufgenom- 

men,  während  die  Lagerrosette  9  auf  der  raumseiti- 
gen  Stirnfläche  1  6  dieses  Flügelholms  1  5  sitzt. 

An  der  der  Lagerrosette  9  abgewendeten  Seiten- 
fläche  des  Einbohrgehäuses  6  wird  in  die  Einbauaus- 

65  nehmung  14  des  Flügelholms  15  eine  flache  Platte 
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17  aus  gehärtetem  Stahl,  Sinterstahl,  Hartkeramik 
od.  dgl.  eingesteckt,  deren  Randkontur  mit  der  Rand- 
kontur  des  Einbaugehäuses  6  übereinstimmt,  wie 
das  deutlich  der  Fig.  1  entnommen  werden  kann.  Die 
Platte  1  7  wird  dabei  passend  von  der  Einbauausneh- 
mung  1  4  des  Flügelholms  1  5  aufgenommen  und  liegt 
unmittelbar  an  der  Seitenfläche  des  Einbaugehäuses 
6  an. 

Mit  ihrer  geraden  Längskante  1  8  liegt  die  Platte  1  7 
an  der  Rückseite  der  Stulpschien  2  bzw.  einem  mit 
dieser  in  Halteeingriff  stehenden  Fußteil  1  9  des  Ein- 
baugehäuses  6  an  und  wird  hierdurch  in  der  Einbau- 
ausnehmung  14  gehalten. 

Die  gehärtete  oder  auf  andere  Art  und  Weise  gegen 
Zerspanung  wiederstandsfähige  Platte  1  7  bildet  eine 
Schutzvorrichtung  gegen  widerrechtliches  Anboh- 
ren  des  Einbaugehäuses  6  bzw.  der  darin  angeordne- 
ten  Betätigungselemente  (Ritzel  7).  Sie  schützt  zu- 
gleich  auch  den  Eingriffsbereich  des  Vierkantdorns 
1  0  sowie  der  Schrauben  1  2  zur  Halterung  der  Lager- 
rosette  9  für  die  Bedienungshandhabe  8. 

Damit  die  Platte  1  7  schon  vor  dem  Einsetzen  des 
Treibstangenbeschlages  1  in  die  Einbauausnehmung 
14ordnungsgemäßmitdem  Einbaugehäuse  6  in  Hal- 
teverbindung  gebracht  werden  kann,  ist  sie  mit  von 
ihrer  dem  Einbaugehäuse  6  zugewendeten  Seite 
rechtwinklig  abstehenden  Halteansätzen  20  verse- 
hen,  die  am  Einbaugehäuse  6  befindliche  Stützflä- 
chen  hintergreifen  können.  Diese  Halteansätze  20 
sind  dabei  gemäß  Fig.  1  von  aus  der  Ebene  der  Platte 
hochgebogenen  Lappen  oder  Zungen  gebildet,  die 
rechtwinklig  abgebogene  Endteile  2  1  haben.  Die  Hal- 
teansätze  20  bzw.  Lappen  oder  Zungen  werden  von 
hinten  in  schlitzartige  Ausnehmungen  6a  des  Einbau- 
gehäuses  6  eingerückt,  so  daß  ihre  abgebogenen 
Endteile  21  die  der  Platte  1  7  gegenüberliegende  Sei- 
tenfläche  des  Einbaugehäuses  6  übergreifen  kön- 
nen,  wie  das  in  Fig.  2  angedeutet  ist. 

Nach  den  Fig.  3  und  4  kann  die  Schutzvorrichtung 
gegen  Anbohren  des  Einbaugehäuses  6  aber  auch 
aus  zwei  hinsichtlich  ihrer  Konturen  deckungsglei- 
chen  Platten  1  7  und  23  bestehen,  die  durch  Distanz- 
bolzen  22  auf  Abstand  miteinander  verbunden  sind. 
Die  eine  Platte  17  besteht  dabei  aus  gehärtetem 
Stahl,  Sinterstahl,  Hartkeramik  od.  dgl.,  während  die 
andere  Platte  23  mit  Durchlässen  25  für  die  Schrau- 
ben  1  2  zur  Halterung  der  Lagerrosette  9  sowie  einem 
weiteren  Durchlaß  24  für  den  Vierkantdorn  10  der 
Bedienungshandhabe  8  versehen  ist. 

Auch  diese  Schutzvorrichtung  wird  dabei  von  hin- 
ten  so  auf  das  Einbaugehäuse  6  des  Treibstangenbe- 
schlages  1  aufgeschoben,  daß  die  beiden  Distanz- 
bolzen  22  in  die  rückwärtig  offenen,  schlitzartigen 
Ausschnitte  6a  desselben  eingreifen,  während  die 
beiden  Platten  17  und  23  an  den  sich  gegenüberlie- 
genden  Seitenflächen  des  Einbaugehäuses  6  zur  An- 
lage  kommen. 

An  Stelle  der  Platte  23  können  die  Distanzbolzen 
22  aber  auch  je  eine  einzelne  dünne  Scheibe  oder 
einen  flachen  Kopf  tragen,  die  bzw.  der  das  Einbau- 
gehäuse  6  am  Rand  der  schlitzartigen  Ausnehmun- 
gen  6a  stützend  übergreift  und  dadurch  die  Platte  1  7 
in  der  gewünschten  Position  hält. 

Patentansprüche 

1  .  Schutzvorrichtung  gegen  Anbohren  der  Betäti- 
gungselemente  (7)  von  Treibstangenbeschlägen  (1) 

5  für  Fenster,  Türen  od.  dgl.  mit  einer  an  der  Außensei- 
te  der  Betätigungselemente  (7)  in  die  Einbauausneh- 
mung  (14)  des  Flügelholms  (1  5)  einsteckbaren,  fla- 
chen  Platte  (17)  aus  gehärtetem  Stahl,  Sinterstahl, 
Hartkeramik  od.  dgl.,  deren  Randkontur  auf  die  Kon- 

70  tur  der  Einbauausnehmung  (  1  4)  abgestimmt  ist,  wo- 
bei  die  Platte  (1  7)  unmittelbar  gegen  die  äußere  Sei- 
tenfläche  des  Einbaugehäuses  (6)  anlegbar  sowie 
mit  einer  Längskante  (18)  gegen  die  Rückseite  der 
Stulpschiene  (2)  bzw.  ein  Fußteil  (19)  des  Einbauge- 

75  häuses  (6)  abstützbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  von  der  den  Betätigungselementen  (7)  bzw.  dem 
diese  enthaltenden  Einbaugehäuse  (6)  zugewende- 
ten  Seitenfläche  der  Platte  (17)  rechtwinklig  Halte- 
ansätze  (20  bzw.  22)  abstehen,  die  jeweils  Endteile 

20  (21  )  bzw.  eine  Platte  (23),  eine  dünne  Scheibe  oder 
einen  flachen  Kopf  tragen,  und  daß  dabei  die  Endteile 
(21  )  bzw.  Platten  (23),  Scheiben  oder  Köpfe  der  Hal- 
teansätze  (20  bzw.  22)  Stützflächen  an  den  Betäti- 
gungselementen  (7)  bzw.  am  Einbaugehäuse  (6)  hin- 

25  terg  reifen. 
2.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Halteansätze  (20,  21)  von 
aus  der  Ebene  der  Platte  (17)  hochgebogenen  Lap- 
pen  oder  Zungen  gebildet  sind,  die  rechtwinklig  ab- 

30  gebogene  Endteile  (21  )  haben. 
3.  Schutzvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  gekenn- 

zeichnet  durch  zwei  hinsichtlich  ihrer  Konturen 
deckungsgleiche  Platten  (17,  23),  welche  durch  Di- 
stanzbolen  (22)  auf  Abstand  miteinander  verbunden 

35  sind,  wobei  die  eine  Platte  (1  7)  aus  dem  gehärteten 
Stahl,  dem  Sinterstahl,  der  Hartkeramik  od.  dgl.  be- 
steht,  während  die  andere  Platte  (23)  mit  den  Di- 
stanzbolzen  (22)  die  Halteansätze  (22,  23)  bildet  so- 
wie  mit  Durchbrüchen  (25,  24)  für  die  Rosetten-Be- 

40  f  estigungsschrauben  (12)  und  den  Vierkantdorn  (  1  0) 
einer  Lagerrosette  (9)  und  einer  hierin  sitzenden  Be- 
dienungshandhabe  (8)  versehen  ist. 

45  Claims 

1  .  An  anti-drilling  protector  for  the  actuating  el- 
ements  (7)  of  positioning  bar  f  ittings  (  1  )  f  or  Windows 
or  doors  or  the  like,  the  protector  comprising  a  flat 

so  plate  which  is  made  of  hardened  steel  or  sintered 
steel  or  hard  ceramic  or  the  like  and  which  is  introdu- 
cible  on  the  outside  of  the  actuating  elements  (7)  into 
the  mortice  (14)  in  the  door  or  window  frame  mem- 
ber  (15),  the  edge  contour  of  such  plate  being  adapt- 

55  ed  to  the  contour  of  the  mortice  (14),  the  plate  (17) 
being  directly  engageable  on  the  outer  lateral  surf  ace 
of  the  lock  casing  (6)  and  being  adapted  to  bear  by 
way  of  a  longitudinal  edge  (18)  on  the  back  of  the 
face  plate  (2)  or  a  base  part  (19)  of  the  lock  casing 

60  (6),  characterised  in  that  stays  (20,  22)  project  at 
right  angles  f  rom  the  plate  side  surf  ace  near  the  actu- 
ating  elements  (7)  or  near  the  lock  casing  (6)  receiv- 
ing  the  same  and  have  end  parts  (21  )  or  a  plate  (23) 
respectively,  a  thin  disc  or  a  flat  head,  and  the  end 

65  parts  (21  )  or  plates  (23)  respectively,  discs  or  heads 
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of  the  stays  (20,  22)  engage  behind  bearing  surfaces 
on  the  actuating  elements  (7)  or  casing  (6)  respec- 
tively. 

2.  A  protector  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  stays  (20,  21  )  are  in  the  form  of  projec- 
tions  or  tongues  or  the  like  which  are  bent  up  f  rom 
the  plane  of  the  plate  (1  7)  and  which  have  end  parts 
(21  )  bent  at  right-angles. 

3.  A  protector  according  to  Claim  1  ,  characterised 
by  two  plates  (1  7,  23)  whose  contours  register  with 
one  another  and  which  are  interconnected  in  spaced 
relationship  to  one  another  by  spacer  pins  (22),  one 
plate  (17)  being  made  of  the  hardened  steel  or  sin- 
tered  steel  or  hard  ceramic  or  the  like  while  the  other 
plate  (23)  forms  with  the  spacer  pins  (22)  the  stays 
(22,  23)  and  has  apertures  (25,  24)  for  the  rose-fix- 
ing  screws  (12),  the  Square  end  (  1  0)  of  a  bearing  rose 
(9)  and  operating  handle  (8)  disposed  in  the  rose  (9). 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  protection  qui  est  destine  ä  empe- 
cher  de  forer  dans  les  elements  d'actionnement  (7) 
de  tiges  ou  tringles  actives  ou  tringles  de  commande 
(1)  de  fenetres  ou  de  portes  ou  encore  d'autres  §l§- 
ments  de  fermeture  de  baies  du  meme  genre,  dispo- 
sitif  de  protection  qui  comporte  une  plaque  plate  (17) 
faite  d'acier  tremp§,  d'acier  fritt§,  de  matiere  cörami- 
que  dure  ou  encore  d'une  autre  matiere  dure  du 
meme  genre,  qui  peut  etre  emboTtee,  ä  la  face 
externe  des  elements  d'actionnement  (7),  dans  l'evi- 
dement  de  montage  et  de  support  (14)  du  montant 
(1  5)  du  battant  de  la  fenetre  ou  dans  l'evidement  de 
montage  et  de  support  (14)  du  montant  (1  5)  du  van- 
tail  de  la  porte  ou  encore  dans  l'evidement  de  mon- 
tage  et  de  support  (  1  4)  du  montant  (  1  5)  du  panneau 
l'autre  element  de  fermeture  de  baie  du  meme  genre 
dont  il  s'agit,  plaque  plate  (17)  dont  le  contour  de 
bord  est  adapte  au  contour  de  bord  de  l'evidement  de 
montage  et  de  support  precit6  (14),  la  plaque  (17) 
pouvant  etre  appliquöe  directement  contre  la  face 
laterale  externe  du  logement  de  montage  et  de  sup- 
port 

(6)  et  pouvant  ögalement  etre  appuyee  par  un  bord 
longitudinal  (18)  contre  la  face  posterieure  du  rail  de 
recouvrement  (2)  ou  contre  une  partie  de  base  et  de 

5  support  (  1  0)  du  logement  de  montage  et  de  support 
(6),  le  dispositif  de  protection  6tant  caracterisö  en  ce 
qu'il  est  prevu  que  la  face  laterale  de  I  plaque  (  1  7)  qui 
est  tournöe  vers  les  6l§ments  d'actionnement  (7), 
c'est-ä-dire  vers  le  boTtier  de  montage  et  de  support 

w  (6)  contenant  ces  6l6ment  d'actionnement  (7) 
s'avancent,  en  formant  un  angle  droit,  des  saillies  de 
retenue  (20  ou  22)  qui  portent  chacune  une  partie 
d'extrömitö  (21  ),  c'est-ä-dire  une  plaque  (23)  ou  un 
disque  mince  ou  encore  une  tete  plate,  et  en  ce  que, 

75  de  plus,  les  parties  d'extr6mit§,  c'est-ä-dire  les 
Plaques  (23)  ou  les  disques  minces  ou  encore  les 
tetes  plates  dont  sont  munies  les  saillies  de  retenue 
(20  ou  22)  prennent  de  1'arriere  des  faces  d'appui  qui 
sont  pr§vues  aux  ölöments  d'actionnement  (7), 

20  c'est-ä-dire  au  boTtier  de  montage  et  de  support  (6) 
qui  contient  ces  elöments  d'actionnement  (7). 

2.  Dispositif  de  protection  suivant  la  revendica- 
tion  1  ,  caracte>ise'  en  ce  que  les  saillies  de  retenue 
(20  ou  22)  precitöes  sont  constituees  par  des  pattes 

25  ou  par  des  languettes  redressöes  de  facon  ä  se  trou- 
veren  dehorsdu  plan  de  la  plaque  (17),  pattes  ou  lan- 
guettes  qui  prösentent  chacune  une  partie  d'extre- 
mite  repliöe  ä  angle  droit  de  facon  ä  former  un  coude. 

3.  Dispositif  de  protection  suivant  la  revendica- 
30  tion  1  ,  caractörise"  en  ce  qu'il  comporte  deux  plaques 

(1  7  et  23)  qui,  se  trouvant  ä  distance  l'une  de  l'autre, 
sont  reliees  l'une  ä  l'autre  par  des  axes  d'ecartement 
(22),  auquel  cas  l'une  (1  7)  de  ces  plaques  (1  7  et  23) 
est  faite  d'acier  trempe,  d'acier  fritte,  de  matiere 

35  ceramique  dure  ou  encore  d'une  autre  matiere  dure 
du  meme  genre,  tandis  que  l'autre  plaque  (23),  par 
les  axes  d'ecartement  (22),  forment  les  saillies  de 
retenue  (22,  23)  et  est  percee  d'ouvertures  de  pas- 
sage  (25  et  24)  pour  les  vis  de  fixation  (12)  de  la 

40  plaque  de  montage  et  de  support  (9)  et  pour  le  gonjon 
de  section  carree  (1  0)  de  la  plaque  de  montage  et  de 
support  (9)  et  d'une  manette  d'actionnement  (8)  pre- 
nant  appui  dans  cette  plaque  de  montage  et  de  sup- 
port  (9). 
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